Eine weitere Aktivität der Gruppe „Ein Sonntag mal nicht allein“

Über die Sonntagsaktivität „gemeinsames Frühstück in einem Café in Buer und anschließender Besuch des Kommunalen Kinos in der denkmalgeschützten Schauburg“, die durch die Initiative der o.g. Untergruppe der Gruppe 50plus aktiv geplant und durchgeführt wurde, hat unsere liebe Kollegin Lucy in der letzten Ausgabe berichtet. Grundsätzlich möchte sich diese noch recht neue Gruppe einmal im Monat an einem Sonntag treffen, um gemeinsam unterschiedliche Aktivität wahrzunehmen. Der Reiz dieser sonntäglichen Treffen besteht darin, aus den verschiedenen Vorlieben und Vorschlägen der Teilnehmer etwas herauszusuchen, um einen Sonntagvormittag oder -nachmittag gemeinsam und unterhaltsam zu verbringen. Eigentlich haben wir uns hierfür den 2. Sonntag im Monat ausgeguckt. Da es aber immer mal wieder aufgrund von unterschiedlichen Ursachen zur Verschiebung vom 2. auf den 3. Sonntag kommen kann,  und da wir uns nicht immer an einem zentralen Platz und zu einer immer gleichbleibenden Zeit treffen, möchten wir Interessierte auffordern, sich an eine der nachfolgende Kontaktadressen zu wenden, um über die nächste geplante Aktivität mehr zu erfahren:

Gisela Majewski


0177 / 5016042

Johanne Bornstein


0209 / 1498651

Manuela Gartmann-Specka
0209 /1550603

Hier einige Beispiele bisher stattgefundener Aktivitäten:

· Ein ausgiebiges Frühstück mit Kaffeeklatsch im Altstadtcafé

· Ein Frühstück bei Tigges mit anschließendem Besuch des Kommunalen Kinos in der Schauburg in Buer

· Ein Frühstück in Buer, dem ebenfalls ein Film in der Schauburg folgte

Geplant war auch ein Nachmittagskaffee im Standgartennähe mit anschließendem Sommerkonzert im Musikpavillon im Stadtgarten. Diese Aktivität fiel leider immer wieder wegen der schlechten Wetterlage aus, soll aber im nächsten - hoffentlich besseren Sommer - auf alle Fälle stattfinden.

Nachfolgend nun ein kleiner Bericht zu unserer letzten gemeinsamen Sonntagsaktivität, um auf den Geschmack zu kommen, zu uns zu stoßen und selber eigene Vorschläge einbringen zu können. Denn Ziel ist, möglichst verschiedene sonntägliche Aktivtäten gemeinsam durchzuführen. 

Am 12.09.2010 fand in diesem Jahr das obligatorische Theaterfest des MIR statt. Wir, d.h. einige Kolleginnen, die dieser „Sonntagsgruppe“ angehören, trafen uns kurz vor 11.00 h am Stadttheater, um zu schauen, was denn dort von den Künstlern und Mitarbeitern des MIR geboten wurde und zwar kostenlos. 

Gisela, Johanne, Lucy, Gertrud, Elfriede und ich haben es dabei zunächst einmal gemütlich angehen lassen. Bei einer Tasse Kaffee und einem leckeren Stück Kuchen studierten wir das Tagesprogramm, um uns einen Überblick über das Angebot zu verschaffen. Schnell stand fest, dass wir einige Angebote zusammen wahrnehmen wollten, andere besuchten wir entsprechend unserer individuellen Interessenlage zu zweit oder auch alleine.

Offizieller Start war die Theaterfesteröffnung durch den Oberbürgermeister und ein sich anschließendes Chorkonzert.  Danach gaben wir dem Block „Solo serviert“ vormittags und nachmittags den Vorzug vor anderen Angeboten. Beide Solovorträge waren nach unserem Geschmack, und was man sonst in einer normalen Theateraufführung nicht hat, es war wirklich „hautnah“.

Zwischen den beiden Soloeinlagen amüsierten wir uns bei der exzellent moderierten Kostümmodenschau. Danach teilte sich die Gruppe. So erstand Elfriede z.B. bei der Kostümversteigerung ein tolles Rüschenkostüm in gelb und rosa für ihre Enkelin; Gisela nahm erfolgreich am Opernquiz teil und gewann tatsächlich zwei Karten für eine Veranstaltung im MIR. Johanne und ich interessierten uns für das Intermezzo mit Christa Platzer. Mittags bzw. nachmittags sind wir dann erst einmal nach Hause gegangen, denn die Eindrücke waren schon recht vielfältig und beeindruckend, aber auch anstrengend.

Allerdings fand sich dann fast die ganze Runde kurz nach 19.00 h wieder ein, um dann um 19.30 h die „Hollywoodhits Reloaded“ zu genießen. Dies war nach einhelliger Meinung ein sehr schöner gelungener Abschluss eines Sonntags, der außer dem Kuchen und Kaffee keine Kosten verursacht hatte. Sorry, das von Elfriede erstandene Kostüm hat natürlich ein paar Euro gekostet, der Enkelin aber viel Spaß gemacht.

Neben den Aktivitäten, an denen wir teilgenommen haben, gab es natürlich noch viel mehr zu bestaunen, u.a. Theaterführungen, Technikshows, Öffentliches Training des Balletts Schindowski, Kinderschminken, Kinder machen Oper und vieles mehr.

Wir können nur empfehlen, das nächste Theaterfest nicht zu versäumen mit uns oder auf eigene Initiative. Unser Fazit lautete auf alle Fälle: Ein unterhaltsamer gemeinsamer Sonntag statt eines langweiligen Sonntags allein zu Haus.

Manuela Gartmann-Specka

Projektgruppe 50plus aktiv

